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Information for authors

In Vasa – European Journal of Vascular 
Medicine aufgenommen werden Arbei-
ten aus dem Gebiete der klinischen und 
experimentellen Angiologie, die noch 
nicht anderweitig veröffentlicht und 
nicht gleichzeitig einer anderen Redakti-
on angeboten wurden. Originalarbeiten, 
Übersichten, Kasuistiken und Leser-
briefe müssen in englischer Sprache ab-
gefasst sein. Mit der Annahme der Arbeit 
durch die Redaktion geht das Urheber-
recht gemäß den gesetzlichen Bestim-
mungen an den Verlag über.

Der Autor bestätigt und garantiert, daß er 
uneingeschränkt über sämtliche Urheber-
rechte an seinem Beitrag einschließlich 
eventueller Bildvorlagen, Zeichnungen, 
Pläne, Karten, Skizzen und Tabellen ver-
fügt und daß der Beitrag keine Rechte 
Dritter verletzt.
Der Autor räumt – und zwar auch zur 
Verwertung seines Beitrages außerhalb 
der ihn enthaltenen Zeitschrift und unab-
hängig von deren Veröffentlichung – dem 
Verlag räumlich und mengenmäßig un-
beschränkt für die Dauer des gesetzlichen 
Urheberrechts das ausschließliche Recht 
der Vervielfältigung und Verbreitung 
bzw. der unkörperlichen Wiedergabe des 
Beitrages ein. Der Autor räumt dem Ver-
lag ferner die folgenden ausschließlichen 
Nutzungsrechte am Beitrag ein:
a)  das Recht zum ganzen oder teilweisen 
Vorabdruck oder Nachdruck – auch in 
Form eines Sonderdrucks, zur Überset-
zung in andere Sprachen, zu sonstiger 
Bearbeitung und zur Erstellung von Zu-
sammenfassungen (Abstracts);
b)  das Recht zur Veröffentlichung einer 
Mikrokopie-, Mikrofiche-, und Mikro-
formausgabe, zur Nutzung im Weg von 
Bildschirmtext, Videotext und ähnlichen 
Verfahren, zur Aufzeichnung auf Bild- 
und/oder Tonträger und zu deren öffent-
licher Wiedergabe – auch multimedial – 
sowie zur öffentlichen Wiedergabe durch 
Radio- und Fernsehsendungen;
c)  das Recht zur maschinenlesbaren Er-
fassung und elektronischen Speicherung 
auf einem Datenträger (z. B. Diskette, 
CD-ROM, Magnetband) und in einer ei-
genen oder fremden Online-Datenbank, 
zum Download in einem eigenen oder 
fremden Rechner, zur Wiedergabe am 
Bildschirm – sei es unmittelbar oder im 
Weg der Datenfernübertragung – sowie 
zur Bereithaltung in einer eigenen oder 
fremden Online-Datenbank zur Nutzung 
durch Dritte;
d)  das Recht zu sonstiger Vervielfälti-
gung, insbesondere durch fotomecha-
nische und ähnliche Verfahren (z. B. 
Fotokopie, Fernkopie), und zur Nutzung 
im Rahmen eines sogenannten Kopien-
versands auf Bestellung;
e)  das Recht zur Vergabe der vorgenann-
ten Nutzungsrechte an Dritte in In- und 

Ausland sowie die von der Verwertungs-
gesellschaft WORT wahrgenommenen 
Rechte einschließlich der entsprechenden 
Vergütungansprüche.

Manuskripte sind in elektronischer Form 
auf http://www.editorialmanager.com/ 
vasa/ einzureichen. Das web-basierte 
Manuskripteinreichungssystem bietet ein 
komfortables Arbeiten. Das System un-
terstützt eine breite Palette an gängigen 
File-Formaten: für Manuskripte – Word, 
WordPerfect, RTF, TXT und LaTex; für 
Abbildungen – TIFF, GIF, JPEG, EPS, 
PPT, und Postscript. Die Seiten des Ma-
nuskriptes sollen fortlaufend rechts oben 
mit der Seitenzahl versehen sein. Bitte 
senden Sie keine Papierabzüge des Ma-
nuskripts ein.

Zur Manuskriptabfassung
Eine Titelseite wird vom System selbst 
generiert und darf nicht mit eingereicht 
werden. 
Der Umfang pro Artikel in den verschie-
denen Rubriken ist wie folgt festgelegt:
Editorial: max. 1500 Wörter und 15 Lite-
raturverweise; Review: max. 7000 Wör-
ter und 75 Literaturverweise; Original 
communication: max. 4000 Wörter und 
30 Literaturverweise; Case Report: max. 
2000 Wörter und 20 Literaturverweise; 
Letter to the Editor: max. 600 Wörter 
und 5 Literaturverweise.
Abstract und Zusammenfassung: je max. 
300 Worte, für Originalarbeiten semi-
strukturiert (Background, Patients and 
methods, Results, Conclusions bzw. 
Hintergrund, Patienten und Methoden, 
Ergebnisse, Schlussfolgerungen), max. 
6 englische Schlüsselwörter sowie einen 
Kurztitel.
Text: Die Gliederung der Arbeit soll den 
internationalen Gepflogenheiten entspre-
chen: Einleitung; Fragestellung; Patienten 
und Methoden; Ergebnisse; Diskussion 
und Schlussfolgerungen, ggf. mit Zwi-
schenüberschriften. Für die deutschen 
Texte gilt die Z-K-Regel (z. B. Leuko-
zyten, nicht Leucocyten). Im Text häufig 
abgekürzt verwendete Begriffe sind bei 
der ersten Erwähnung auszuschreiben; 
dahinter folgt die Abkürzung (in Klam-
mern).
Die Tabellen werden fortlaufend römisch 
numeriert.
Die Abbildungen – pro Beitrag max. 8 – 
sind reproduktionsfertig (ungerasterte 
Originale, schwarzweiße Hochglanzab-
züge, Reinzeichungen, Laserausdrucke 
von Grafiken, Dias) und arabisch durch-
numeriert, die Abbildungslegenden auf 
einem separaten Blatt einzureichen. Der 
Druck der Abbildungen erfolgt in der 
Regel einfarbig schwarz. Die Wiedergabe 
farbiger Illustrationen ist grundsätzlich 
möglich; der Mehraufwand wird dem 

Verfasser vom Verlag zu Selbstkosten in 
Rechnung gestellt.
Das Literaturverzeichnis wird als separates 
Dokument eingereicht und ist im Van-
couver Style zu erstellen (s. Beispiele), al-
phabetisch nach den Erstautoren zu ord-
nen und durchzunumerieren. Sämtliche 
Autoren einer jeder Referenz müssen ge-
nannt werden. Im Text sollen die Ziffern 
in eckigen Klammern zitiert werden, Au-
torennamen nur, wenn es aus stilistischen 
Gründen erforderlich ist. Die Zeitschrif-
tennamen sind gemäß List of Journals 
indexed in Index Medicus abzukürzen.
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Die Korrespondenzadresse muss im Edi-
torial Manager direkt eingegeben werden 
mit akademischen Grad und Länder-
schlüssel sowie E-mail-Adresse.

Die Korrekturfahne wird dem federfüh-
renden Autor zugesandt. Inhaltliche oder 
stilistische Änderungen können nur in 
Ausnahmefällen korrigiert werden.
Korrekturen, die 5% der Satzkosten 
übersteigen, müssen dem Verursacher 
in Rechnung gestellt werden.

Sonderdrucke können gegen Rechnung 
bezogen werden. Sie müssen gleichzeitig 
mit dem Zurücksenden der Korrektur-
fahnen bestellt werden.




